
S,,ä,1,,{#"",

Freistaat Irll
Thüringen ffip

Ministerium flirUmwelt,
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Herrn Wolfgang Kleindienst
Kreistagsmitglied
Unabhängige Bürgervertretung Saale-Orla - UBV
Kastanienallee 4a
07381 Pößneck

Reform der Energieversorgung

Sehr geehder Her. Kleindienst.

Her. Ministerp.äsident Volgt dankt lhnen für lhr Schre ben und hat rnich als
den für Energie zuständigen lvlln ster um dessen Beantwortung gebeten.

Sie benennen einen massiven Umbruch unserer Heimat, den Sie im Ausbau
der erneuerbaren Energien verorten. Tatsächlich wird dieser Umbruch je-
doch primär durch die Folgen des Klimawandels und durch die jahzehnte-
lange Abhängigkeit von fossilen Energieträgern verursacht, eine Entwick-
lung, der wir sowohl aus ökologischen als auch aus wirtschaftlichen Gründen
entgegentreten müssen. Dabei geht es um eine regionale, verlässliche und
bezahlbare Energieversorgung.
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Die energiewirtschaftlichen Annahmen in lhrem Schreiben entsprechen nicht
der tatsächlichen Lage. So stellt Thüringen nicht mehr Energie bereit, als im
Land verbraucht wird, sondern ist immer noch in erheblichem Umfang auf
Energieimporte angewiesen. Mit dem weiter steigenden Strombedarf in Wirt-
schaft, Haushalten und bei der Transformation industrieller prozesse ist da-
her der Ausbau heimischer erneuerbarer Energien erforderlich. ln diesem
Zusammenhang sei klargestellt, dass Speicher jedweder Art keine Erzeu-
gungskraftr,/verke ersetzen, da sie keinen Nettoenergiebeitrag ljefern.

Gerade die jüngsten politischen Erfahrungen sprechen für den weiteren
Ausbau der erneuerbaren Energien, haben sie doch gezeigt, wie verwundbar
eine energiepolitische Abhängigkeit von fossilen lmporten machen kann.
Erneuerbare Energien sind zudem die kostengünstigste Form der Stromer-
zeugung und daher ein entscheidender Baustein für eine stabile und bezahl-
bare Energieversorgung. [/it Blick auf lhre Forderungen zu Speichern und zu
einer anderen Ausgestaltung der energiepolitischen Zielsetzungen ist darauf
hinzuweisen, dass sich Thüringen auf Bundesebene seit langem für eine
Netzentgeltentlastung für Speicher einsetzt, um deren energiewirtschaft li-
chen Nutzen besser abzubilden. Darüber hinaus hat Thüringen einen Antrag
zur Einführung technologieoffener Erzeugungsmengenziele eingebracht, um
die künftige Planung stärker am tatsächlichen Bedarf auszurichten.
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Ein weiterer wesentlicher Aspekt ist die regionale Wertschöpfung. Thüringen
war eines der ersten Bundesländer, das eine verpflichtende Beteiligung von
Kommunen an Windenergieerträgen gesetzlich geregelt hat. Damit verbleibt
ein Teil der Erlöse di.ekt vor Ort und stärkt kommunale Haushalte. Zudem
entstehen regionale Arbeitsplätze und Gewerbesteuereinnahmen. Diese
Einnahmen gingen in den vergangenen Jahrzehnten fast vollständig an das
Ausland verloren, da Thüringen den überwiegenden Teil seiner Energie im-
portieren musste. Der Ausbau heimischer erneuerbarer Energien trägt somit
dazu bei, Wertschöpfung in Thüringen zu halten und regionale Entwicklung
zu unterstützen.

Bürgerbeteiligung, Transparenz und Mitwirkung sind bereits heute feste Be-
standteile der Planungs- und Entscheidungsprozesse. Die Ausweisung von
Vorranggebieten Windenergie erfolgt in den Regionalen Planungsgemein-
schaften, in denen direkt gewählte Bürgermeister, Landräte sowie von Kreis-
tagen und Stadträten entsandte lvlitglieder vertreten sind. Darüber hinaus
umfasst das Planungsverfahren eine umfassende Beteiligung der Behörden
sowie eine Öffentlichkeitsbeteiligung, in deren Rahmen Bürgerinnen und
Bürger lJnterlagen einsehen und eigene Stellungnahmen abgeben können.
Die Regionalplanung schafft damit Transparenz, sichert die Abwägung aller
relevanten Belange und stellt den planerischen Rahmen sicher. Ohne diesen
planerischen Rahmen wären Windenergieanlagen im gesamten Außenbe-
reich zulässig, weshalb gerade die regionalplanerische Steuerung die kom-
munalen lnteressen schützt und Planungssicherheit gewährleistet.

Die Landesregierung, insbesondere mein Haus wird weiterhin darauf achten,
dass der Ausbau erneuerbarer Energien naturverträglich erfolgt, die gesetz-
lichen Vorgaben eingehalten werden und kommunale sowie öffentliche Be-
teiligungsverfahren weiterhin mit hoher Transparenz stattfinden. Zugleich
bleibt es notwendig, die Energiepolitik auf Grundlage wissenschaftlicher Er-
kenntnisse, realistischer Bedarfsprognosen und einer verlässlichen Versor-
gungslage weiterzuentwickeln. Nur auf dieser Grundlage können die ener-
giepolitischen Herausforderungen Thüringens verantwortungsvoll und zu-
kunftssicher bewältigt werden.

Mit freundlic n Grüßen./-y'
/,4
Tilo Kummer
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